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Bewerbung der Region Marchfeld für die NÖ Landesausstellung 2021 
 

Die Weichen sind gestellt: Schloss Marchegg die erste Wahl! 

Die Region Marchfeld bewirbt sich mit dem Bewerbungsansatz „Weichenstellungen“ um die Austragung der 
Niederösterreichischen Landesausstellung im Jahr 2021 
 
Vor Kurzem erfolgte die Abgabe der Bewerbungsunterlagen beim Land Niederösterreich. „Wir sehen die NÖ 
Landesausstellung als wichtigen Zwischenschritt in der Strategie Marchfeld 2030. Alle 23 Gemeinden der 
Region stehen voll hinter der Bewerbung“, bekräftigt LAbg. Bgm. René Lobner, Obmann der Region 
Marchfeld. 
 
23 Gemeinden – eine Region 
Die 23 Gemeinden im Marchfeld unterstützen jeweils durch einen Gemeinderatsbeschluss die Bewerbung der 
Region Marchfeld um die Austragung der Niederösterreichischen Landesausstellung im Jahr 2021. Für die 
Ausarbeitung des Bewerbungsansatzes wurde ein Prozess „Marchfeld 2030“ gestartet und begleitend eine 
Steuerungsgruppe sowie Gemeindebeauftragte eingerichtet. 
 
Aus den Ergebnissen einer Marktforschung, der insgesamt sechs Workshops in der Region und vier 
grenzüberschreitenden Projekten mit der Slowakei ergibt sich für die Bewerbung zur Niederösterreichischen 
Landesausstellung 2021 eine klare, regional verankerte Angebotsstruktur in den Themenbereichen 
Landwirtschaft, Geschichte, Natur-, Kulturraum sowie Lebensraum in Stadt und Land zwischen Wien und 
Bratislava. 
 
Durch Maßnahmen und Aktivitäten im Rahmen der Niederösterreichischen Landesausstellung 2021 sollen in 
der Region dringend notwendige Impulse gesetzt werden, um entsprechend nachhaltige Effekte zu erzielen. 
Die Gemeinden arbeiten seit nunmehr rund 15 Jahren als Region Marchfeld zusammen und wollen durch die 
gemeinsame Ausrichtung der Niederösterreichischen Landesausstellung weiter zusammenrücken. Mit dem 
Projekt „Marchfeld 2030“ startete daher die gesamte Region einen Prozess zur Neupositionierung des 
Marchfelds. Damit soll eine nachhaltige und langfristige Basis für den Aufschwung und damit verbunden ein 
erfolgreicher Weg in die Zukunft gelegt werden.  
 
Das Marchfeld  -  von der Grenzregion zur Stadt-Land-Region zwischen Wien und Bratislava 
Die ehemalige Randlage am Eisernen Vorhang hemmte lange Zeit die Entwicklung des Marchfelds, somit ist 
das Marchfeld in der Wahrnehmung vieler NiederösterreicherInnen und WienerInnen nach wie vor eine Region 
mit Aufholbedarf. Auch heute sind das österreichische und slowakische Marchfeld - die Záhorie in vielen 
Bereichen  immer noch durch den Grenzfluss March getrennt. Die Lage zwischen zwei Hauptstädten bietet 
jedoch ein europaweit einzigartiges Potenzial und eröffnet, eingerahmt von den Flüssen Donau und March, 
vielfältige Wege der Begegnung - smart und kulturell. 
 
 
 



 

 

 
Folgende 23 Gemeinden der Region Marchfeld unterstützen die Bewerbung um die Austragung der 
Niederösterreichischen Landesausstellung im Jahr 2021:  
Aderklaa, Andlersdorf, Deutsch-Wagram, Eckartsau, Engelhartstetten, Gänserndorf, Glinzendorf, Groß-
Enzersdorf, Großhofen, Haringsee, Lassee, Leopoldsdorf im Marchfelde, Mannsdorf an der Donau, Marchegg, 
Markgrafneusiedl, Obersiebenbrunn, Orth an der Donau, Parbasdorf, Raasdorf, Strasshof an der Nordbahn, 
Untersiebenbrunn, Weiden an der March und Weikendorf.  
 
Hauptstandort Schloss Marchegg 
Bei einer Zusage durch die Niederösterreichische Landesregierung soll Marchegg Austragungsort der 
Niederösterreichischen Landesausstellung 2021 werden.  
Als Hauptstandort soll das Schloss Marchegg als ehemaliges Pálffy-Schloss zur Verfügung stehen. Das Schloss 
mit seinem weitläufigen Schlosspark und der Storchenkolonie bietet ein passendes Umfeld für die 
Niederösterreichische Landesausstellung. Schloss Marchegg ist auf Grund seiner Größe und wegen der guten 
Erreichbarkeit und öffentlichen Anbindung ein idealer Austragungsort für die Niederösterreichische 
Landesausstellung. 
 
Weitere regionale Schauplätze mit eigenen Themenschwerpunkten 

 die Schlösser im Marchfelder Schlösserreich 

 der Nationalpark Donau-Auen mit den unteren Marchauen 

 Strasshof mit dem Eisenbahnmuseum Heizhaus Strasshof 

 Obersiebenbrunn mit der Landwirtschaftlichen Fachschule 

 die Burg Theben am slowakischen Ufer von March und Donau  
 
Diese Standorte werden durch niederfrequente Angebote in allen 23 Gemeinden des Marchfelds ergänzt bzw. 
entlang des Marchfeldkanal-Radwegs, des Donauradwegs sowie über die Radbrücke Schloss Hof 
(Freiheitsbrücke) und die in Vorbereitung befindliche Radbrücke bei Marchegg eng mit dem Radwegenetz der 
slowakischen Region und der Stadt Bratislava vernetzt. Geplant ist die Umsetzung des Konzepts „Smart 
Mobility“ zur Verbesserung der grenzüberschreitenden Erreichbarkeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptstandort Schloss Marchegg und regionale Schauplätze 

http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/aderklaa/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/deutsch-wagram/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/eckartsau/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/engelhartstetten/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/gaenserndorf/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/glinzendorf/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/gross-enzersdorf/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/gross-enzersdorf/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/grosshofen/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/haringsee/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/lassee/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/leopoldsdorf-im-marchfelde/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/mannsdorf-an-der-donau/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/marchegg/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/markgrafneusiedl/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/obersiebenbrunn/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/orth-an-der-donau/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/parbasdorf/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/raasdorf/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/strasshof-an-der-nordbahn/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/untersiebenbrunn/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/weiden-an-der-march/
http://www.regionmarchfeld.at/region-marchfeld/mitgliedsgemeinden-der-region/weikendorf/


 

 

 
Bewerbungsansatz „Weichenstellungen“ 
 
Im Marchfeld wurden in vielen Bereichen Weichen für die Zukunft des mitteleuropäischen Raums gestellt. Der 
Bewerbungsansatz „Weichenstellungen“ rückt daher die zahlreichen Geschehnisse und Pionierleistungen im 
Marchfeld aus den Bereichen, Geschichte (Anfang und Ende des Hauses Habsburg), Landwirtschaft, Natur- und 
Kulturraum an Donau und March  sowie Lebensraum zwischen Wien und Bratislava in den Fokus.  
 
P o l i t i s c h - h i s t o r i s c h e  W e i c h e n s t e l l u n g e n  f ü r  d e n  m i t t e l e u r o p ä i s c h e n  R a u m  
 
„Idee Habsburg – Konzept Mitteleuropa“  
Anfang und Ende der Habsburg Monarchie - Im Marchfeld beginnt mit dem Sieg von Rudolf I. von Habsburg 
gegen Ottokar II. die Geschichte der Dynastie der Habsburger. Im Marchfeld endet aber zugleich auch die 
Habsburger Monarchie als Macht/politischer Faktor in Mitteleuropa. Geographisch bildet das Marchfeld den 
Mittelpunkt dieses Raums, grenzt an die Ausläufer der Alpen wie der Karpaten, im Süden an die Donau. Das 
Marchfeld ist gleichsam ein konzentriertes Mitteleuropa, dessen Geschichte in der Region omnipräsent ist. 
 
W e i c h e n s t e l l u n g e n  f ü r  S t a d t  u n d  L a n d  z w i s c h e n  W i e n  u n d  B r a t i s l a v a  
 
Zusammenarbeit auf Basis gemeinsamer Wurzeln –  die Wiederfindung eines mitteleuropäischen Kultur- und 
Lebensraums 
Das Marchfeld will sich als Lebensraum zwischen den Metropolen Wien und Bratislava neu positionieren. Bis 
zum Beginn des 2. Weltkriegs war die Region noch ein gemeinsamer Wirtschafts- und Kulturraum, in dem sich 
vielerorts die vielfältige Geschichte der österreichisch-ungarischen Monarchie widerspiegelt. Die Öffnung der 
Grenzen 1989 (Fall des Eisernen Vorhangs) ließ viele kleine grenzüberschreitende Begegnungen vor allem im 
kulturellen Bereich entstehen (Künstlerplattform rund um Gottfried „Laf“ Wurm, Forum Marchfeld, 
Philharmonie Marchfeld). Mit dem EU-Beitritt Österreichs 1994 setzten die Bürgermeister des Bezirks 
Gänserndorf und die Bürgermeister der Záhorie, dem slowakischen Marchfeld, am 11. September 1994 am Fuß 
der Burg Theben den Baustein für eine nachhaltige, auch von den Gemeinden getragene Zusammenarbeit. 
Durch gemeinsame Initiativen entstanden Projekte wie die Radbrücke bei Schlosshof, ein intensiver Austausch 
im Rahmen der grenzüberschreitenden Stadt-Land Region Bratislava und „seinen“ österreichischen 
Umlandgemeinden und Kooperationen im gemeinsamen Kultur- und Naturraum mit seinen Schlössern und 
Burgen entlang der Auwälder.  
 
W e i c h e n s t e l l u n g e n  i m  V e r h ä l t n i s  M e n s c h  u n d  N a t u r  
 
Das natürliche Erbe – den gemeinsamen Naturraum erleben 
Das Marchfeld liegt in einer der größten Ebenen Österreichs zwischen den Hauptstädten Wien und Bratislava. 
Eingefasst von einzigartigen Naturräumen, den Marchauen und den Donauauen. Durch die besondere Lage 
zwischen zwei Ballungsräumen ist der Nutzungsdruck auf die Landschaft deutlich spürbar. Umso 
bemerkenswerter die Weichenstellungen im Naturraum: die Weikendorfer Remise mit ihren einzigartigen 
Sanddünen ist seit 1921 das älteste Naturschutzgebiet Österreichs, der Nationalpark Donauauen wird im Jahr 
2021 bereits 25 Jahre Bestand haben und die Storchenkolonie Marchegg im bilateralen Ramsarschutz-Gebiet 
Marchauen ist von mitteleuropäischer Bedeutung. 
 
 
 
 



 

 

 
 
W e i c h e n s t e l l u n g e n  f ü r  L a n d w i r t s c h a f t ,  T e c h n i k  u n d  I n d u s t r i e  
 
Landwirtschaft 4.0 
Als klimatisch begünstigte Region ist die landwirtschaftliche Produktion die Stärke des Marchfelds. 
Österreichweit bekannte Begriffe wie „Kornkammer“ und „Gemüseregion“ prägen das Bild vom Marchfeld. 
Das Marchfeld kann auf eine Reihe von Weichenstellungen verweisen: Vorreiter bei landwirtschaftlichen 
Spezialkulturen wie Spargel (EU-geschützte geographische Marke), die erste Tiefkühlkostfabrik Europas, die 
Errichtung des Marchfeldkanals als „Lebensfluss“ für das Marchfeld, die erste dampfbetriebene 
Eisenbahnstrecke von Floridsdorf nach Deutsch-Wagram und zahlreiche landwirtschaftliche 
Forschungseinrichtungen im Marchfeld. 
 
 
 
 
 
Kontakt:  
 
Region Marchfeld 
LAbg. Bgm. René Lobner, Obmann der Region Marchfeld 
Regionalbüro Marchfeld, Stift Melk Gasse 3/3 DG, 2291 Lassee 
Tel.: 02213/34370, Mail: rene.lobner@gaenserndorf.at 
 
Stadtgemeinde Marchegg 
Bgm. Gernot Haupt 
Hauptplatz 30, 2293 Marchegg 
Tel.: 02285/7100, Mail: gemeinde@marchegg.at 
 
Region Marchfeld 
DI Markus Weindl, Büroleitung Regionalbüro Marchfeld 
Stift Melk Gasse 3/3 DG, 2291 Lassee 
Tel.: 02213/34370, Mobil: 0676/9282258, Mail: m.weindl@regionmarchfeld.at 
 
 
 
www.regionmarchfeld.at 
www.leadermarchfeld.at  

 
 
 
 

 

  
 

http://www.leadermarchfeld.at/

